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Studie: Künstliche Süßstoffe in
Softdrinks als Migräne-Trigger

Über acht Millionen Deutsche leiden an Migräne. Erfahren
Sie, warum künstliche Süßstoffe in Getränken Auslöser sein

könnten.

In Deutschland sind mehr als acht Millionen Menschen von
Migräne betroffen, einer Krankheit, die nicht nur Schmerzen
verursacht, sondern auch die Lebensqualität erheblich
einschränkt. Die Ursachen für Migräneattacken sind vielfältig,
und unter den häufigsten Auslösern finden sich Stress, Alkohol
und bestimmte Gerüche. Eine neue Studie aus Großbritannien
bringt jedoch einen weiteren möglichen Trigger ins Spiel:
künstliche Süßstoffe.

Künstliche Süßstoffe im Fokus

Eine Umfrage von „Lloyd’s Pharmacy“ hat gezeigt, dass
Inhaltsstoffe in vielen Light Softdrinks, insbesondere Aspartam,
Kopfschmerzen auslösen können. Diese süßen, kalorienarmen
Alternativen sind für viele Konsumenten attraktiv, da sie helfen,
den Zuckerkonsum zu reduzieren. Jedoch könnte dieser Genuss
mit einer gravierenden Nebenwirkung einhergehen, da die
Auswirkungen auf die Migräneanfälligkeit nicht zu unterschätzen
sind.

Vorbeugende Maßnahmen in Betracht
ziehen

Personen, die unter häufigen Migräneattacken leiden und den
Verdacht haben, dass diese mit dem Konsum von Light



Softdrinks verbunden sind, sollten erwägen, ihre
Ernährungsgewohnheiten zu überdenken. Neben der
Ernährungsanpassung stehen auch medizinische Interventionen
zur Verfügung. Eine vorbeugende Therapie kann die Häufigkeit
und Intensität der Migräneanfälle deutlich reduzieren. Hierbei
wird oft ein Injektionspen verwendet, um CGRP-Antikörper zu
verabreichen.

Die Rolle der Krankenkassen

Die gute Nachricht für Betroffene ist, dass Krankenkassen häufig
die Kosten für solche Antikörper-Wirkstoffe, wie Erenumab,
übernehmen. Dies geschieht oft sogar unabhängig von vorher
erforderlichen Therapien, sofern die Patientinnen und Patienten
mindestens vier Migränetage im Monat haben. Dieses Vorgehen
kann Betroffenen ermöglichen, wieder ein aktiveres und
schmerzfreieres Leben zu führen.

Gesundheitliche Implikationen für die
Gesellschaft

Die Erkenntnisse aus der Umfrage und die damit verbundenen
gesundheitlichen Implikationen betreffen nicht nur die
Individuen, sondern auch die Gesellschaft als Ganzes. Migräne
kann das Arbeitsleben und die sozialen Aktivitäten stark
beeinträchtigen, was zu einem wirtschaftlichen Verlust führen
kann. Die Sensibilisierung für mögliche Auslöser, wie etwa die in
Softdrinks enthaltenen Süßstoffe, könnte daher einen wichtigen
Schritt in der Prävention darstellen.

In Anbetracht der zunehmenden Beliebtheit von Light Softdrinks
könnte es an der Zeit sein, dass sowohl Verbraucherinnen und
Verbraucher als auch medizinische Fachkräfte ein verstärktes
Augenmerk auf die Inhaltsstoffe dieser Produkte legen. Die
Entwicklung von Bewusstsein und die Forschung zu den
gesundheitlichen Auswirkungen könnten entscheidend dafür
sein, die Lebensqualität von Millionen von Menschen in



Deutschland zu verbessern, die unter Migräne leiden.
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